
 

  BUNDESMINISTER 

 DR. JOSEF OSTERMAYER 

An die 
Präsidentin des Nationalrats 
Maga  Barbara PRAMMER 
Parlament 
1017     W i e n 

GZ: BKA-353.120/0111-I/4/2014 Wien, am 25. Juli 2014
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Maga Meinl-Reisinger, Kolleginnen und Kollegen 

haben am 27. Mai 2014 unter der Nr. 1653/J an mich eine schriftliche parlamentari-

sche Anfrage betreffend Umsetzung der Empfehlungen der Bundestheater-Evaluie-

rung und der Effizienzanalyse der Bundestheater gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

 

Zu Frage 1: 

 Wie lauten die einzelnen 133 Maßnahmen des "Maßnahmenkatalog der Bundes-
theaterholding für 2010/2011 und 2014/2015" (um vollständige taxative Aufzäh-
lung wird gebeten)? 

 

Der „Maßnahmenkatalog der Bundestheater-Holding für die Geschäftsjahre 

2010/2011 bis 2014/2015“ setzt sich aus folgenden 133 Einzelmaßnahmen zu-

sammen: 

 
BUNDESTHEATER-HOLDING GmbH 

1. Konzerncontrolling als eigenständigen aufbauorganisatorischen Bereich defi-
nieren 

2. Eingliederung der Budgetierungsagenden beim Konzerncontrolling zur klaren 
Abgrenzung von anderen funktionalen Bereichen 

3. Analyse der Controllingaufgaben der Bühnengesellschaften, um allfällige re-
dundante Tätigkeiten zu reduzieren 
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4. Adaptierung der  Controlling-Richtlinie bzgl. der Berichtspflichten der Tochter-
gesellschaften gegenüber der Bundestheater-Holding 

5. Analyse der Aufgaben des Konzerncontrollings (Ausgliederung von Aktivitä-
ten, die die Hauptaufgabe des Konzerncontrollings nicht unterstützen, in an-
dere funktionale Bereiche) 

6. Evaluierung und Vereinheitlichung des Berichtswesens 
7. Evaluierung der Erstellung einer Plan-Deckungsbeitragsrechnung für einzelne 

Teilbereiche des Konzerns (unter Berücksichtigung der Steuerungsrelevanz 
sowie Durchführbarkeit) 

8. Ergänzung bestehender Kennzahlen für das Berichtswesen 
9. Implementierung einer integrierten Planung für Ein- und Mehrjahresplanung 
10. Vereinheitlichung des Detaillierungsgrads und Layouts bei der Ein- und Mehr-

jahresplanung 
11. Stärkere Umsetzung von Zielvorgaben im Planungsprozess 
12. Prinzip der Kostendeckung bei der ART for ART Theaterservice GmbH umset-

zen 
13. Implementierung eines formalisierten jährlichen Planungs-/ Budgetierungska-

lenders 
14. Stärkerer Eingriff in den Budgetierungsprozess der Tochtergesellschaften 
15. Verwendung einheitlicher Planungsformulare 
16. Verwendung konzerneinheitlicher Definitionen im Planungsprozess 
17. Einführung einer jährlichen bedarfsorientierten Aufteilung der Basisabgeltung 
18. Stärkung der Führungsfunktion der Holding – Entscheidung über die Ressour-

cenverteilung (Basisabgeltung)  aus Konzernsicht 
19. Analyse, ob Teilfunktionen der Rechnungslegung zentralisiert werden können 
20. Erstellung eines umfassenden Konzernbilanzierungshandbuches 
21. Erstellung eines formellen Kalenders für den Konzernabschluss 
22. Erstellung einer Marketing-Richtlinie 
23. Erweiterung der Ressourcen der Konzernrevision – Personalaufstockung 
24. Umsetzung der geplanten Überarbeitung der Revisionsordnung und der 

Prüflandkarte 
25. Erstellung und Dokumentation von internen Audit Richtlinien gemäß IIA Stan-

dards 
26. Verbesserung des Aufbaus der Berichte der Internen Revision (Management 

Summary, Risikobeurteilung, Maßnahmenpriorisierung) 
27. Umsetzung der geplanten Maßnahmenevidenz zu Berichten der Internen Re-

vision (Dokumentation der Follow-Up-Prozesse) 
28. Verstärkte Einbindung aller Organe in Koordination, Durchführung und Be-

richterstattung der Konzernrevisionsagenden 
29. Anforderungen des Bundestheaterpensionsgesetzes (Amt der Bundestheater) 

weiterhin erfolgreich erfüllen 
30. Evaluierung von Doppelgleisigkeiten in Bau-Angelegenheiten 
31. Zentral organisierte Rechtsabteilung prüfen 
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32. Durchführung einer Analyse der Beschaffungsprozesse – Identifizierung von 
Synergien 

33. Optimierung des Risikomanagements – Entwicklung einheitlicher Standards 
34. Stärkere Umsetzung des Prinzips der Kostendeckung bei der ART for ART 

Theaterservice GmbH 
 
BURGTHEATER GmbH 

1. Rechtliche Klärung der gesetzlichen Regelung des Dirimierungsrechts des 
künstlerischen Geschäftsführers 

2. Beibehaltung eines ausreichenden zeitlichen Vorlaufs für Bauproben 
3. Beibehaltung der Kompensation von Schließtagen durch Matineen und Dop-

pelvorstellungen 
4. Aktive Suche nach Koproduktionspartnern beibehalten bzw. ausbauen 
5. Beibehaltung des Repertoiresystems 
6. Beibehaltung der Bühnenproben im bestehenden Ausmaß 
7. Detaillierungsgrad der Mehrjahresplanung 
8. Prüfung eines konzernweiten Einsatzes einer professionellen Planungs- und 

Budgetierungssoftware  
9. System der Warteliste für „Last-Minute“ Tickets beibehalten 
10. „Print at Home“ für Internetverkäufe prüfen 
11. Integrierung aller Kunden-Datenbanken in das CRM-System 
12. Erlössteigerung durch Kartenpreiserhöhung  

12a) Generelle Kartenpreiserhöhung (GJ 2010/2011), Erhöhung der Fest-
Abonnements (GJ 2011/2012)  
12b) Weitere generelle Erhöhung ab GJ 2014/2015 

13. Normalkartenpreisanteil bei Premieren möglichst hoch halten, „Premieren-
aufschlag“ prüfen 
13a) Erhöhung der Kartenpreise bei Premieren 
13b) Erhöhung der Premierenpreise für das Wahl-Abonnement 

14. Reduktion der Sitzplätze (Bühnenerweiterung) weiterhin vermeiden 
15. Analyse des Festabonnements hinsichtlich Preiserhöhungen sowie einer Ver-

einheitlichung der Ermäßigung pro Preiskategorie 
16. Analyse des Wahlabonnements hinsichtlich einheitlicher Ermäßigung pro 

Preiskategorie 
17. Gastspiele forcieren 
18. Koproduktionen forcieren 
19. Personalkostenreduktion (Kunst) 
20. Weiterhin Augenmerk auf günstige Reise- und Unterbringungsmöglichkeiten 

für Gäste legen 
21. Personalkostenreduktion (Technik)  
22. Weiterhin laufendes Monitoring der Krankenstandstage 
23. 23a) Verfolgung einer konzerneinheitlichen Strategie für den Einkauf  

23b) Einsparung bei Reinigung 
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24. Investitionsrechnungen bei hohen Investitionen bzw. Sonderinvestitionen (so-
fern möglich und erforderlich) 

25. Weiterhin versuchen, Synergiepotentiale zwischen den einzelnen Häusern zu 
realisieren 

26. Relation Produktionskosten/Verwertungsmöglichkeiten beachten 
27. Erhöhung der Garderobengebühr 
28. Erhöhung der Sponsoring-Erträge 
29. Einsparung bei Produktionen/Investitionen/Instandhaltungen 

 
WIENER STAATSOPER GmbH 

1. Rechtliche Klärung der gesetzlichen Regelung des Dirimierungsrechts des 
künstlerischen Geschäftsführers 

2. Prüfung eines konzernweiten Einsatzes einer professionellen Planungs- und 
Budgetierungssoftware 

3. „Print at Home“ für Internetverkäufe prüfen 
4. Kosten-Nutzen-Analyse bzgl. Marketing-Planposten 
5. Erlössteigerung durch Kartenpreiserhöhung  

Generelle Kartenpreiserhöhung ab GJ 2008/2009 (Vollwirksamkeit mit GJ 
2010/2011) 

6. Evaluierung der bestehenden Preiskategorien 
Neue Preiskategorien ab GJ 11/12 

7. Höhere Kartenpreise für Premieren beibehalten bzw. womöglich erhöhen (Er-
löse bei MNr. 6) 

8. Anteil der Ermäßigungskarten weiterhin niedrig halten 
9. Augenmerk auf – derzeit effiziente – Kartenpreisgestaltung legen 

Generelle Erhöhung ab GJ 2014/2015 
10. Erhöhung der Erlöse aus Rundfunk und TV 
11. „Fiktive“ Garderobengebühr (in Kartenpreis inkludiert) im Rahmen der geplan-

ten Kartenpreiserhöhung 2014/2015 
12. Auflassung des Staatsopernmuseums 
13. Erhöhung der Karten-/Logen-Preise (Opernball) 
14. Kosten-Nutzen-Analyse bzgl. Marketing-Planposten   = MNr. 4 
15. Forcierung des Ensemble-Austausches mit der Volksoper 
16. Kontinuierliche Überwachung der Auslastung des Ensembles 
17. Beibehaltung der regelmäßigen Überprüfung der Privatsubstitutenregelung 
18. Kontinuierliche Überwachung der Auslastung des Orchesters sowie des 

Damen- und Herrenchors 
19. Beibehaltung eines ausgewogenen Verhältnisses von Gästen und Ensemble 
20. Verfolgung einer konzerneinheitlichen Strategie für den Einkauf 
21. Prüfung eines Insourcings von Feuerwehr, E- und Klimazentrale 
22. Investitionsrechnungen bei hohen Investitionen bzw. Sonderinvestitionen (so-

fern möglich und erforderlich) 
23. Zusätzliche Verwertungsmöglichkeiten der Probebühnen prüfen 
24. Kosten der Leading-Teams im Auge behalten 
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25. Anpassung der Abschreibung an buchhalterische Nutzungsdauer prüfen 
26. Koproduktionen weiterhin forcieren 
27. Stufenweise Personalkostenreduktion 
28. Erhöhung der Sponsoring-Erträge 
29. Einsparung bei Produktionen/Investitionen/Instandhaltungen 

 
VOLKSOPER WIEN GmbH 

1. Rechtliche Klärung der gesetzlichen Regelung des Dirimierungsrechts des 
künstlerischen Geschäftsführers 

2. Prüfung eines konzernweiten Einsatzes einer professionellen Planungs- und 
Budgetierungssoftware 

3. Weiterhin Forcierung der Marketingaktivitäten 
4. Erlössteigerung durch Kartenpreiserhöhung  

4a) Generelle Kartenpreiserhöhung ab GJ 2009/2010  
4b) Generelle Kartenpreiserhöhung ab GJ 2013/2014 

5. Beibehaltung der bestehenden Kartenpreis-Kategorien und Sitzplanaufteilung 
6. Abonnenten-Anteil nach Möglichkeit weiter erhöhen 
7. Prüfung vermehrter Mischzyklen mit der Staatsoper 
8. Anteil der Ermäßigungskarten weiterhin überwachen 
9. Publikumsbefragungen weiterhin durchführen 
10. Möglichkeit von Gastspielen prüfen 
11. Beibehaltung der kreativen Sponsoring-Maßnahmen 
12. Forcierung des Ensemble-Austausches mit der Staatsoper 
13. Ensemble-Auslastung weiterhin prüfen 
14. Beibehaltung der regelmäßigen Überprüfung der Privatsubstitutenregelung 
15. Beibehaltung der kontinuierlichen Überwachung der Auslastung des Orches-

ters und Chors 
16. Verfolgung einer konzerneinheitliche Strategie für den Einkauf 
17. Investitionsrechnungen bei hohen Investitionen bzw. Sonderinvestitionen (so-

fern möglich und erforderlich) 
18. Prüfung von Synergiepotentialen hinsichtlich Probebühnen 
19. Koproduktionen weiterhin forcieren 
20. Stufenweise Personalkostenreduktion 
21. Einsparung bei Produktionen/Investitionen/Instandhaltungen 
22. Erhöhung der Garderobengebühr 

 
ART for ART THEATERSERVICE GmbH 

1. Verrechnung kostendeckender Werkstätten-Preise auf Basis eines jährlichen 
Plan-Betriebsabrechnungsbogens 

2. Anwendung von qualifikationsdifferenzierten Stundensätzen in den Werkstät-
ten 

3. Implementierung von Anreizsystemen für Mitarbeiter 
4. Realistische Planung von Abnahmemengen (Stundenkontingente) der Büh-

nengesellschaften 
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5. Analyse der Logistik der Transportorganisation 
6. Bestätigungsschreiben für schriftliche Reservierungen adaptieren 
7. Einheitliche Software für das CRM-System prüfen 
8. Definition klar abgegrenzter Serviceleistungen im Kartenvertrieb – verursa-

chergerechte Verrechnung gegenüber den Bühnengesellschaften 
9. Einführung eines Helpdesk-Tools zur Erfassung von Leistungen im IKT-Be-

reich 
10. Implementierung eines IKT-Strategieentwicklungsprozesses und Definition der 

wesentlichen Prozesse (Informations-Sicherheits-Management-System) 
11. Analyse der Synergiepotentiale bei Reinigungskräften bzw. Hausarbeitern 
12. Friedenzinsmieter (Hanuschhof) durch Anreize zur Beendigung des Mietver-

hältnisses bewegen 
13. Analyse der Nebenkosten bei Eventvermietung im Arsenal 
14. Prüfung der Rentabilität der neuen Lagerhallen 
15. Evaluierung von Doppelgleisigkeiten in Bau-Angelegenheiten 
16. Durchführung einer Marktanalyse zur Auslotung zusätzlicher externer Markt-

segmente 
17. Auflassung des Staatsopern-Museums (zusätzliche Mieteinnahmen) 
18. Mehreinnahmen durch gezielte Entwicklung/Vermietung von Immobilien 
19. Umstellung des Deko-Lagers von gemieteten Flächen auf Eigenlager 
20. Einsparung von Personalkosten durch Reorganisation 

 
Zu Frage 2: 

 Welche der 133 Maßnahmen des "Maßnahmenkatalog der Bundestheaterholding 
für 2010/2011 und 2014/2015" wurden bereits umgesetzt (um vollständige taxa-
tive Aufzählung wird gebeten)? 

 

Gemäß Bericht der Bundestheater-Holding GmbH wurden mit Ende des Geschäfts-

jahres 2012/1013 („Zwischenbericht – Oktober 2013“) die folgenden Maßnahmen 

umgesetzt: 

 

Die Kategorie „umgesetzt“ enthält bereits abgeschlossene Maßnahmen bzw. in 

mehreren Geschäftsjahren anfallende Maßnahmen, die in den vergangenen Ge-

schäftsjahren planmäßig umgesetzt worden sind. 

Die Kategorie „in Umsetzung“ erfasst Maßnahmen mit einer planmäßigen Umset-

zung über mehrere Jahre. 
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Bundestheater-Holding GmbH 

 27 Maßnahmen umgesetzt: 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 19, 
20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30 

 4 Maßnahmen in Umsetzung: 12, 32, 33, 34 
 
Burgtheater GmbH 

 24 Maßnahmen umgesetzt:  1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12a, 14, 15, 16, 17, 
18, 19, 20, 21, 22, 23b, 24, 25, 26 

 1 Maßnahme in Umsetzung:  23a 
 
Staatsoper Wien GmbH 

 22 Maßnahmen umgesetzt:  1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 10, 13, 14=4, 15, 16, 17, 18, 
19, 21, 22, 23, 24, 25, 26 

 2 Maßnahmen in Umsetzung: 12, 20 
 
Wiener Volksoper GmbH 

 18 Maßnahmen umgesetzt:  1, 2, 3, 4a, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 14, 15, 17, 18, 
19, 20 

 1 Maßnahme in Umsetzung: 16 
 
ART for ART Theaterservice GmbH 

 11 Maßnahmen umgesetzt:  5, 6, 8, 9, 11, 13, 14, 15, 18, 19, 20 
 7 Maßnahmen in Umsetzung:  1, 2, 3, 4, 7, 10, 12  

 

Zu den Fragen 3 und 10: 

 Welche der 133 Maßnahmen des "Maßnahmenkatalog der Bundestheaterholding 
für 2010/2011 und 2014/2015" werden im Jahr 2014 und 2015 in welchem Zeit-
raum umgesetzt (um vollständige taxative Aufzählung wird gebeten)? 

 Welche Einzelmaßnahmen werden in welchem Zeitraum noch umgesetzt, um den 
angestrebten Umsetzungsgrad von 100% der Bundestheater-Evaluierung zu er-
reichen und welche Kosten verursachen diese Maßnahmen (um vollständige ta-
xative Aufschlüsselung wird gebeten)? 

 

In den Geschäftsjahren 2013/2014 und 2014/2015 ist die Umsetzung folgender 

(neuer) Maßnahmen vorgesehen: 

 
Burgtheater GmbH 

 Maßnahmen Nr.: 12b, 27, 28, 29 
 
Staatsoper Wien GmbH 

 Maßnahmen Nr.: 9, 11, 12, 29 
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Wiener Volksoper GmbH 

 Maßnahmen Nr.: 4b (GJ 13/14), 11 (GJ 13/14), 21, 22 
 
ART for ART Theaterservice GmbH 

 Maßnahme Nr. 17 
 

Ergänzend ist anzumerken, dass die mit Ende des Geschäftsjahres 2013/2014 vor-

gesehene „Auflassung des Staatsopernmuseums“ in der Bilanz der Wiener Staats-

oper GmbH zu einer einmaligen Abschreibung in der Höhe des Buchwertes von rd. 

650.000 Euro führt. Demgegenüber stehen mit der Schließung des Museums ver-

bundene erfolgswirksame Einsparungen (Miete, Personalkosten etc.) in der Höhe 

von jährlich rd. 200.000 Euro. 

 

Zu Frage 4: 

 Welche Einzelmaßnahmen bilden in Summe den 100% Umsetzungsgrad, wel-
cher das Ziel 1 zum Detailbudget 32.03.02 definiert (Umsetzungsgrad der Bun-
destheater-Evaluierung von höher als 89,4%)(um vollständige taxative Aufzäh-
lung wird gebeten)? 

 

Die Umsetzung folgender Einzelmaßnahmen bildet in Summe den 100% Umset-

zungsgrad (Realisierung eines Gesamtpotentials mit Ende des Geschäftsjahres 

2014/2015 von nachhaltig 12,371 Mio. Euro): 

 
Burgtheater GmbH 

 Maßnahmen Nr.: 3, 4, 12a, 12b, 13a, 13b, 15, 17, 19, 21, 23, 27, 28, 29 
 
Staatsoper Wien GmbH 

 Maßnahmen Nr.: 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12, 13, 26, 27, 28 
 
Wiener Volksoper GmbH 

 Maßnahmen Nr.: 4a, 4b, 11, 19, 20, 21, 22 
 
ART for ART Theaterservice GmbH 

 Maßnahmen Nr.:11, 17, 18, 19, 20 
 

Zu Frage 5: 

 Welche Einzelempfehlungen entnehmen Sie aus der Bundestheater-Evaluierung 
2010 und gibt es auch Empfehlungen der Evaluierung bzw. der Effizienzanalyse, 
die nicht umgesetzt werden sollen (um vollständige taxative Aufzählung wird ge-
beten)? 
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Laut Bundestheater-Holding GmbH sind sämtliche Empfehlungen der Evaluierung in 

den Maßnahmenkatalog der Bundestheater-Holding GmbH eingeflossen. 

 

Folgende Maßnahmen wurden nicht umgesetzt bzw. sind laut Bundestheater-Holding 

GmbH nicht umsetzbar: 

 

Bundestheater-Holding GmbH 
 Maßnahme Nr. 5 (Analyse der Controllingaktivitäten wurde durchgeführt. Laut 

Bundestheater-Holding können im Hinblick auf die personelle Ausstattung der 
Gesellschaft Kernkompetenzen übersteigende, jedoch „verwandte" Aktivitäten 
generell nicht vermieden werden.) 

 Maßnahme Nr. 18 (Die Letztentscheidung über die Aufteilung der Finanzmittel 
liegt nach BThOG nach wie vor bei dem zuständigen Bundesminister.) 

 Maßnahme Nr. 31 (Prüfung einer zentralen Rechtsabteilung wurde durchge-
führt. Aus heutiger Sicht hat sich die bisher im Konzern gewählte, dezentrale 
Struktur als wirtschaftlich, sparsam und zweckmäßig erwiesen.) 

 Eine neuerliche Prüfung und Beurteilung dieser genannten Maßnahmen wird 
in Rahmen der bereits initiierten Organisationsanalyse der Bundestheater-
Holding GmbH erfolgen. 

 
Burgtheater GmbH 

 Maßnahme Nr. 3 (Im Geschäftsjahr 2012/2013 wurde der Planwert hinsichtlich 
der Kompensation von Schließtagen durch Matineen, Doppelvorstellungen 
etc. nicht erreicht.)  

 Maßnahme Nr. 13 (Erhöhung der Premierenpreise wurde vorerst nicht vorge-
nommen, da Premieren und die damit verbundene Mundpropaganda eine 
wichtige Marketingmaßnahme darstellen.) 

 
Staatsoper Wien GmbH 

 Maßnahme Nr. 27 (Planwert hinsichtlich Personalkostenkostenreduktion wur-
de im Geschäftsjahr 2012/2013 nicht erreicht, da aus künstlerischen Gründen 
unter anderem das Ensemble um acht SängerInnen aufgestockt wurde.) 

 Maßnahme 28 (Planwert hinsichtlich Sponsoring-Erträge konnte im Geschäfts-
jahr 2012/2013 nicht erreicht werden.) 

 
ART for ART THEATERSERVICE GmbH 

 Maßnahme Nr. 16 (ART for ART verfügt über eine ausgezeichnete Kenntnis 
des Marktes im Bereich der Kernaufgaben und benötigt derzeit zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben keine Marktanalyse, sehr wohl erfolgt laufend eine Marktbeob-
achtung) 
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Zu Frage 6: 

 Welche Einzelempfehlungen der Bundestheater-Evaluierung 2010 wurden bereits 
umgesetzt und welche Kosten haben die Maßnahmen verursacht (um vollständi-
ge einzeln aufgegliederte taxative Aufzählung wird gebeten)? 

 

In unmittelbarem Zusammenhang mit der Umsetzung von Maßnahmen aus der Bun-

destheater-Evaluierung sind der Bundestheater-Holding GmbH Kosten durch Perso-

nalaufstockungen (Interne Revision: 1 VZÄ ab 15. 8.2010, Organisation – Koordina-

tion der Tochtergesellschaften: 1 VZÄ ab 1.1.2012) sowie durch Beratungsunterneh-

men (Optimierung der Dekorationswerkstätten, Evaluierung von Shared Service Cen-

ter Überlegungen für das Rechnungswesen, Optimierung des Einkaufs) entstanden. 

(Zur Umsetzung der Einzelempfehlungen/Maßnahmen siehe Stellungnahme zu 

Frage 2.) 

 

Zu Frage 7: 

 In welchen Einzelmaßnahmen unterscheiden sich die 133 Maßnahmen des 
"Maßnahmenkatalog der Bundestheaterholding für 2010/2011 und 2014/2015" 
von den Empfehlungen der Evaluierung der Bundestheater, bzw. von deren 
Effizienzanalyse? 

 

In den Maßnahmenkatalog wurden seitens der Bundestheater-Holding GmbH folgen-

de zusätzliche Maßnahmen aufgenommen: 

 

Burgtheater GmbH 
 Maßnahmen Nr.: 27, 28, 29 

 
Staatsoper Wien GmbH 

 Maßnahmen Nr.: 27, 28, 29 
 
Wiener Volksoper GmbH 

 Maßnahmen Nr.: 20, 21, 22 
 
ART for ART Theaterservice GmbH 

 Maßnahmen Nr.: 17, 18, 19, 20 
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Zu Frage 8: 

 Welche Empfehlungen der Evaluierung bzw. der Effizienzanalyse der Bundesthe-
ater-Holding und der einzelnen Bühnengesellschaften sollen nicht anhand kon-
kreter Maßnahmen umgesetzt werden und welche Überlegungen und Beweg-
gründe und Abwägungen liegen diesen Entscheidungen in den Einzelfällen zu-
grunde (um vollständige taxative Aufzählung wird gebeten)? 

 

Siehe Beantwortung zu den Fragen 2 und 5. 

 

Zu Frage 9: 

 Wie errechnet sich ein Umsetzungsgrad von 89,4% der Empfehlungen der Bun-
destheater-Evaluierung entlang einzelner Maßnahmen? 

 

Das Gesamtpotential aller Optimierungsmaßnahmen beträgt laut Maßnahmenkatalog 

der Bundestheater-Holding über einen Zeitraum von 5 Jahren (Geschäftsjahr 2010/ 

2011 bis Geschäftsjahr 2014/2015) im letzten Jahr nachhaltig 12,371 Mio. Euro. 

 

Diesem Optimierungspotential, das sich aus der Addition von 133 Einzelmaßnahmen 

ergibt, stehen allerdings zusätzliche Ausgaben, wie die sich aus den generellen Be-

zugserhöhungen ergebenden Personalkostensteigerungen, Teuerungen im Sachauf-

wand usw., entgegen. 

 

Ziel ist es, bis zum Ende des Geschäftsjahres 2014/2015 ein nachhaltiges Optimie-

rungspotential von 12,371 Mio. Euro zu erreichen. 

 Durch jährliche Zwischenberichte soll das Erreichen des Ziels dokumentiert und 
kontrolliert werden. 

 Die absoluten Zahlen der Zwischenergebnisse sind jeweils im Sinne ihrer Nach-
haltigkeit (d.h. bezüglich ihrer Relevanz für das Erreichen der 12,371 Mio. Euro) 
zu bewerten – und im Ausblick ggf. nach oben oder unten zu korrigieren. 

 

Ausgangspunkt für die Berechnung der angeführten Optimierungsmaßnahmen sind 

grundsätzlich die Ergebnisse des Geschäftsjahres 2008/2009 (Referenzjahr). 
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Im „Zwischenbericht – Oktober 2013“ der Bundestheater-Holding GmbH ist für das 

Geschäftsjahr 2012/2013 ein Zwischenergebnis von 11,085 Mio. Euro (Planwert: 

7,719 Mio. Euro) ausgewiesen. Dieser Wert entspricht 89,6% des letztendlich zu 

realisierenden Gesamtoptimierungspotentials von 12,371 Mio. Euro. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. OSTERMAYER 
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